
Der volltransrstorierte Stereocoder GC001 wurde soezell für die An'
wendung im Senderbetrieb entwickeit, seine hohe Oual tät läßt jedoch
aLrch den Einsatz in der lVeßtechnik z!. Eine modifizierte Ausführung des
GC 001 ermöglicht in Verbrndung mit dem Stereomeßdecoder MSDC das
Versch üsseln monofoner Reportagesendungen.

GC OO1, ein neuer Stereocoder

> D!rch wahlweise Versorgung aus dem 220-V-
Wechselspannungsnetz oder aus einer 24 V-Bat-
terie läßt sich der GC001 auch in Verbindung mit
baiteriebelr ebenen Sendern. etwa dem VHF-FN,4-

Sender HS 1001/... von Rohde & Schwarz. einseF
zen l2l.

> Eine zusätzliche Steckkarle ermöglicht die Modu-
ation von Zusatzs gnalen {ür die Ubertragung im
SCA-Kanal.

> E ne modifizierle Ausführung des Stereocoders
dienl dazu, monofone Sendungen zu verschlüs-
seln, die dann ein ebenfalls modifizierter Stereo
meßdecoder MSDC wieder entschlüsselt.

- auch zum Verschlüsseln monofoner
Sendungen

Bild 1 Slereocoder GC 001 (19-Zoll-Einschub). Foto 19490

Se t Einiührung des Stereo Rundfunks n der Bundes-
republik Deutschland M tte der 60er Jahre fertigt
Rohde & Schwarz Stereocoder lür N,4eßzwecke sowie
iür die Senderbetriebstechnik. D-or neue Stereo-
coder GC 001 (B d 1) gehört bereits zur zweiten
Genefatron der Stereocoder. die speziell für die Er
{ordern sse des Senderbetriebs ausgelegt ist Aut
gabe des Stereocoders ist es. aus zwei Signa en. der
Linksinforrnaiion (vom inken lvl kroion) und der
Rechtsinformatron (vom rechten Nlikrofon) ein codier-
tes Signal. das Stereos gnal z! b lden mit dem der
Sender modu liert wird.

Gegenüber den früheren Typen [1] b elet das neue
Gerät we tere E nsatzmög ichkeiten:
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Elektrischer Aufbau
und Wirkungsweise

Der Stereocoder arbeitet nach dem Pilottonverlahren
(CCIR-Empfehlung 450, Absatz 2), wobei er die im
Ausgangssignal enthaltene Pilottonfrequenz selbst
erzeugr.

Die vom Studio gelielerten Links- und Rechtssignale
werden über gleichartig aufgebaute Kanäle, die einen
Grob-Pegelregler, Eingan gstransformator, Fein-Pegel-
regler und eine abschaltbare Preemphasis enthalten,
dem Modulator zugeführt (Bild 2). Der Modulator
besteht aus zwei elektronischen Schaltern, die das
L- und R-Signal im Takt der Hilfsträgerfrequenz ab-
wechselnd auf den Ausgang schalten. Nach dem
Modulator folgt ein Tiefpaß, der alle durch den lvlodu-

niederohmigen Ausgängen steht das codierte Signal
gleichstromf rei zur Verfügung.

Die Pilottonfrequenz von 19 kHz und die für den
Modulator erforderliche Hilfsträgerfrequenz von
38 kHz werden aus einem 7o-kHz-Ouarzgenerator ab-
geleitet. Amplitude und Phase des Pilottons sind von
der Frontplatte aus einstellbar.

Vor der Preemphasis wjrd aus beiden Kanälen das
Summensignal gebildet und einem Verstärker zuge-
führt, an dessen niederohmigem, symmetrischem
Ausgang das M-Signal (Mitteninformation) rückwir-
kungsfrei abgegriffen werden kann.

Mit der Leuchttaste ,,Mono" und auch von fern läßt
sich das L- oder R-Signal nach der Preemphasis
unter Umgehung des Modulators und des nachfolgen-
den Tiefpasses auf die Stereo-Ausgänge schalten.

I

Mono/stcreo -Uhs.hcrruiq

alld 2 Bloc*3dlallu.g des Slereocodors GC 001.

lator verursaciten Störfrequenzen unterdrückt. Eine
anschließende Phasenentzerrschaltung linearisied den
Phasenfrequenzgang des Tiefpasses und gibt das
Signal an einen Verstärker weiter, in dem der Pilot-
ton und, wenn vorhanden, das Zusatzsignal (2. B.

SCA-Signal) hinzugefügt werden. An zwei parallelen

20

Der eingebaute Prüfoszillator (1 kHz) gestattet in VeF
bindung mit einem Stufenschalter und einem Aus-
steuerungsmesser eine schnelle Kontrolle des Ge-
riitöc Fc cind mÄ.li^h.

Betrieb ohne Pilotton,



Verstärkungskontrolle, zum Entschlüsseln der Sendung (Bitd 3). Ein Abhören

Kontro e des verstärkungsangteichs zwischen den ::^":].t:il 
lvlono- oder stereo-Rundfunkempfän-

NF-Kanäten, gern ist dann nicht mehr möglich. Die Information
(40H2 bis 15kHz) wird mit vo er Qualität, entspre-

Kontrolle der Pilottonamplitude, chend den Eigenschaften der eingesetzten Geräte,
zum Studio übertraoen.

Meldelampenkontrolle.

H. Beyrich
Die Unlerbrechungen der Verstärkerzüge für die ver-
schiedenen Prüf- und Betriebsumschaltungen sind auf
ein N,lindestmaß beschränkt und durch besonders be-
triebssichere Kontakte realisiert.

Blld 3 Ver.c,|rüsselunE monolonerRundlunkübedrrgungen mll
Hllle d.B modillzrerten Stereocoders GC 00r und d€! ebenta s
modlli:lerien Stereom€ßdecoders MSDC.

Mechanischer Aufbau

Das Funktionsteil des Stereocoders ist auf drei steck- LTTERATUB

bare gedruckte schallungen aufgeteilt. Für eine Er- 11l Mark, H.: siereo-Einrjchrungen rur den senderberrieb.
weiterung des Gerätes mit einer vierten Steckkarte Neues von Rohde & Schwarz 6 {1966) Nr.20. S.21-26.
(Modulation von zusatzsignalen) steht ein lreier I2l schrirtenbacber, F.: vonransistorierre vHF-FM-sender der
Raum zur Verfügung; die erforderliche Buchsenleiste Typenreihe HS 1001 . . . Neues von Rohde & Schwarz I (1gttc)

ist bereits eingebaut und verdrahtet. Nr 38, s. 18 20.

Ein elektronischer Spannungsregler Iür die Betriebs-
spannungsversorgung ist auch bei Batteriebetrieb
wirksam. Die Umschaltung zwischen Batterie- und
Netzbetrieb wird selbsttätig durch ein Relais vorge-
nommen. Bevorrechtigt ist der Netzbetrieb, das heiß1,

das Gerät schaltet erst auf Batteriebetrieb um, wenn
die Netzspannung ausfällt.

Alle für den Betrieb des Coders nötigen elektrischen
Anschlüsse werden Über Steckverbindungen an der
Rückseite des Gerätes hergestellt. Der Einschub ist
für Kastengestelle mit automatischen Steckverbin-
dungen vorgesehen, ist aber auch als Tischgerät im
Stahlkasten lleferbar.

T T--E@] LffiG

Kur:dalen des Slereocoders GC 001

Frequenzbereich
Eingangswidersland

Zur Service-Erleichterung sind alle Teile des Gerätes Eingangspegetbereidr
gut zugänglich angeordnet. N4eßpunkte vor und nach (tur +6dBm Nennaussansspesel) -8 .:12dBm
jeder Funktionsstufe auf den gedruckten Schaltungen aussansspeset des M- bzw. s-sisnats <- 14 dBm
ermöglichen eine schnelle Fehlereingrenzung. pitottonamptitude _lodBm 11dB

40 _..15 000 Hz
:' 2 kA, symm. erdlrei

Verschlüsselung
monoloner Rundfunküberlragungen

Summe aller Klirrprodukte

Bei bestimmten drahtlosen übertragungen monoloner (bei Ausgangspegeln bis i 12 dBm) -- 50 dB

Sendungen wird viellach gelordert, daB das Abhören Fremdspannungsabstand

durch Rundfunkteilnehmer ausgeschlossen ist. Dieses bezogen auf I 6 dBm

Problem tritt zum Beispiel bei Reportageübertraqun- Geräuschspannunssabstand,

gen vom Reportageort zum studio 
",1t, 

o"i o"'n"n bezoqen aut 6dBm

Reportagesender im UKW-Fundtunkbereicheingesetzt Bestellbezeichnung

Ubersprechdämpfung
zwischen [4- und S-Känal

Ubersprechdämptung
zwischen L- und B'Kanal

19 kHz 11 Hz

>40d8
(bei 40. . .15000 H2)

>50d8
(bei 100.. . 5000 Hz)

.- 60 dB

>70d8
ldenl-Nr. 410 0013

werden. In solchen Fällen dienen eine modifizierte
Ausführung des Stereocoders GC 001 zum Verschlüs-
seln und ein modifizierter Stereome8decoder MSDC
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Näh€r63 Kennzllle. 49/5 (.13 Slereocoderl
Kenn2lfler 49/6 (zum Versdtlüs8eln)
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